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Seite 8. Die Borkämpferin Nr. 4.

referiert und demonstriert wurde. Die Veranstaltung,
an der in jeder Sektion ein Genosse und eine Genossin
referierten, war überall gut besucht und bildete eine
wirkungsvolle Agitation zu Gunsten des Frauenstimm-
rechtcs.

In Sachen der Kranken- und Unfallversicherung
wurde dem Delegiertentag eine von Genosse Greulich
verfaßte Resolution vorgelegt und einstimmig
angenommen.

Nene Sektionen wurden gegründet in Chur, Klein-
Hüningen, Weinfelden und Ölten. Wieder ins Leben
gerufen wurde die Sektion Arbon.

Zu einer einzigen Sektion vereinigten sich der
Stauffacherinnenverein und der Arbeiterinnenverein
in Basel. — Am 25jährigen Stiftungsfest der Sektion
St. Gallen beteiligte sich der Zentralvorstand durch
eine Abordnung.

Ter Druck eines von der Sekretärin verfaßten
Flugblattes zn Agitationszwecken wurde beschlossen,
der Druck jedoch dem neuen Zentralvorstande
überlassen.

Die Revision der Zentralstatuten wurde verschoben
bis zur Festlegung der Parteistatuten durch den
Parteitag. Die Sekretärin wnrde beauftragt, auf den
nächsten Dclegiertentag eine bezügliche Vorlage
auszuarbeiten.

Von der Sekretärin wurde der Entwurf eines Ar-
beitsprgrammes für die Sektionen vorgelegt und in der
„Vorkämpferin" veröffentlicht.

Dem Gewerkschaftsbnnd wurde für das
Arbeiterinnen-Sekretariat ein Beitrag von Fr. 200 verabreicht.

Am schweizer. Gewerkschaftskongreß, der am 23.
bis 25. September in St. Gallen stattfand, war der
Zentralvorstand durch eine Abordnung vertreten.

In den Vorstand des Arbeiterbundes wurde als
Vertreterin unseres Verbandes die Genossin Walter
gewählt.

Am Parteitag der schweizer, sozialdemokratischen
Partei, 2. und 3. Dezember, beteiligte sich der
Zentralvorstand durch eine Delegation.

Zur Aufrechterhaltung unferer internationalen
Beziehungen wohnte die Sekretärin dem deutschen
Gewerkschaftskongreß in Dresden bei.

Sozialdemokr. Wartet der Schweiz.
Die Organisationen wollen davon Notiz nehmen,

daß die Lieferung der Festzeichen für den 1. Mai wieder

der Arbeiterunion Rheinfelden und dem Posamen-
terverein Basel übertragen worden ist. Die
Bezugsbedingungen fiir das einheitliche Festzeichen bleiben
die gleichen wie früher.

Ferner hat die Gcschästsleituug beschlossen, eine

künstlerisch ausgeführte Mai-Postkarte herauszugeben.
Die prächtigen Entwürfe sind bereits den größeren
Arbeiterunionen zugestellt worden. Das Stück kostet

(feste Bestellung, Karte ohne Jahrzahl) sechs Rappen.
Bestellungen für Karten und Festzeichen sind an

das Parteisekretariat (Birmensdorferstr. 15, Zürich 3)

zu adressieren.
Gesuche um Referenten für den 1. Mai sind umgehend

an die gleiche Adresse zu richten. Die Aufstellung

der Rednerliste wird von der G.-L. Ende März
vorgenommen. Die angefragten Redner sind ersucht, ihre
Antworten rasch eizusenden.

Schließlich machen wir aufmerksam auf die Einsendung

des Jahresberichtes der kantonalen Geschäftsleitungen

an das Parteisekretariat. Bis heute haben
erst die Kantone Zürich, Schwyz, Graubünden, Morus

und Thurgau uns solche zukommen lasse».
Bestellungen ans das Jahrbuch siud au die Grütlibnch-
druckerei in Zürich zu richten (Vide Z 21 der
Parteistatuten). Das Protokoll des Parteitages in Ölten
(stenographische Aufnahme) wird in den nächsten Tagen

erscheinen und hoffen wir auf zahlreiche Bestellungen

der Genossen und Organisationen.
Die Mitgliedsbücher sind nun an die meisten Kantone

versandt. Die nenen Mitgliedsbücher des Schweiz.
Grütlivereins kommen nun ebenfalls zum Versandt.

Die Geschästsleitnng.

Aelegiertentag der Schweizerischen Aröeite-
rinnenvereine

Sonntag den 21. April 1912, vormittags 10 Uhr,
in der Bnrgvogtei, I. Stock (Eingang Schasgäßli)

Basel.

Tagesordnung:
1. Appell und Wahl des Tagesbureau.
2. Protokoll der letzten Delegiertenversammlnng.
3. Bericht des Zentralvorstandes:

i>,) Jahresbericht.
b) Jahresrechnung (Bericht der Revisoren).
ch Rechnung der „Vorkämpferin".

4. Gründung einer Hilfskasse. (Bericht des
abgetretenen Zentralvorstandes).

5. Anträge des Zentralvorstandes:
s.) Formatvergrößerung oder monatlich zweimali¬

ges Erscheinen der „Vorkämpferin".
b) Beitritt der Sektionen des Arbeiterinnenver¬

bandes zur Sozialdemokratischen Partei der

Schweiz.
o) Statutenrcvision.

9. Anträge der Sektionen:
Arbeiterinnenverein Zürich. Antragstellerin:

Genossin Binder. Sozialdemokratische Frauenvereine

dürfen nicht Kollektivmitglied bürgerlicher
Franenvereine sein. Jeder Arbeiterinnenverein,

der auf sozialdemokratischer Grundlage
ausgebaut ist, ist verpflichtet, denr Zeutralverband
beizutreten.

Zusatz von Genossin Aeschbacher: Jede dem
Zentralverband angegliederte Sektion hat sich soz.-

demokratischer Arbeiterinnenverein zu nennen.
7. Wahl des Ortes des nächsten Delegiertentages und

Wahl der Rechnungsprüfungskominission.
8. Wahl der Vertreterinnen in die Aufsichtskommifsion

des Arbeiterinnensekretariates.
9. Unser Arbeitsprogramm.

19. Die Heranziehung und Schulung weiblicher
Vertrauensleute.

11. Die Aufgabe» der Arbeiterinnenvereine in der

Jugendorganisation.
12. Verschiedenes.


	Sozialdemokr. Partei der Schweiz

